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9Willkommen bei Mikes Mindset Minuten!

D as Leben ist zu kurz für langweilige Bücher! Deswegen habe ich 
ein kurzweiliges geschrieben. Dieses Buch ist ideal für dich, wenn 
du Erfolgsimpulse für zwischendurch suchst: stark wie ein guter 

Espresso, wirksam wie ein kurzes Powertraining oder ein Powernap, je 
nach deinem momentanen Zustand. Mikes Mindset Minuten präsentiert 
die Leitsätze und Erfolgsgeheimnisse, die mir in den letzten 20 Jahren ge-
holfen haben, ein glückliches, gesundes und erfolgreiches, finanziell freies 
Leben zu führen. Ich habe also meine allerwichtigsten Lebenssätze für 
dich zusammengestellt. Manche habe ich selbst entdeckt oder formuliert, 
andere von befreundeten oder mir nicht persönlich bekannten Mento-
ren gelernt und wiederum andere bei Erfolgsgurus in aller Welt gefunden. 
Manche werden neu für dich sein, andere kennst du vielleicht schon. Nur: 
Kennen allein reicht nicht. Du darfst auch handeln. Es ist schön, wenn du 
dir ein Kochbuch mit »Schlankmacher-Rezepten« zulegst. Aber erst, wenn 
du danach kochst, kommt dein schlankes Ich wieder zum Vorschein.

Meine Mindset Minuten sind kurze Impulse für zwischendurch: für die 
tägliche Fahrt mit der U-Bahn, als Frühstückslektüre (selbst, wenn du nur 
kurz einen Kaffee trinkst) oder als tägliche Abendroutine, um mehr Erfolg 
in dein Leben zu ziehen. Du findest zwei handliche Seiten zu jedem Satz. 
Das schaffen selbst Lesemuffel. Es lohnt sich – versprochen!

PS: Dieses Buch ist eine stark erweiterte Ausgabe von Mikes Mindset Mi-
nuten. 39,5 Erfolgsgesetze für dein geiles Leben (Februar 2021). Der große 
Erfolg dieses Bändchens, das im Eigenverlag erschien, war der Anlass für 
eine Neuausgabe mit nunmehr stolzen 77,5 Erfolgsgesetzen.
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Das Leben ist zu kurz für langweilige Bücher! Deswegen habe ich 
ein kurzweiliges geschrieben. Dieses Buch ist ideal für dich, wenn 
du Erfolgsimpulse für zwischendurch suchst: Stark wie ein guter 

Espresso, wirksam wie ein kurzes Powertraining. „Mikes Mindset Minuten“ 
präsentiert die Leitsätze und Erfolgsgeheimnisse, die mir in den letzten 20 
Jahren geholfen haben, ein glückliches, gesundes und erfolgreiches, finan-
ziell freies Leben zu führen. Ich habe also meine allerwichtigsten Lebens-
sätze für dich zusammengestellt. Manche habe ich selbst entdeckt oder 
formuliert, andere von befreundeten und nicht befreundeten Mentoren 
gelernt und wiederum andere bei Erfolgsgurus in aller Welt gefunden. 
Manche werden neu für dich sein, andere kennst du vielleicht schon. Nur: 
Kennen allein reicht nicht. Du darfst auch handeln. Es ist schön, wenn du 
dir ein Kochbuch mit „Schlankmacher-Rezepten“ zulegst. Aber erst, wenn 
du danach kochst, kommt dein schlankes Ich wieder zum Vorschein.

Meine Mindset Minuten sind kurze Impulse für zwischendurch: für die 
tägliche Fahrt mit der U-Bahn, als Frühstückslektüre (selbst, wenn du nur 
kurz einen Kaffee trinkst) oder als tägliche Abendroutine, um mehr Erfolg 
in dein Leben zu ziehen. Du findest zwei handliche Seiten zu jedem Satz. 
Das schaffen selbst Lesemuffel. Es lohnt sich – versprochen!

Dein Mike
PS.: AUF DIESEN KANÄLEN ERREICHST DU MICH:

Meine Homepage: » https://mikehager.de

Bestellmöglichkeit für 
mein Buch „Geld allein  » https://amzn.to/2XjaXRp
ist auch eine Lösung“: 

Mein YouTube-Kanal:  » https://buch.mikehager.de/youtube

Facebook:  » https://buch.mikehager.de/facebookseite

Meine Facebook-Gruppe:  » https://buch.mikehager.de/facebookgruppe

Instagram:  » https://buch.mikehager.de/instagram

TikTok:  » https://buch.mikehager.de/tiktok

Mein Podcast:  » https://buch.mikehager.de/podcast

Kontakt zu mir:  » info@mikehager.net

Infos zu meinen Programmen, mit denen ich dich zu deinem 
Ziel begleite, findest du unter https://mikehager.de
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ERFOLG:  
SEI ANGENEHM ANDERS

Die allermeisten Menschen wünschen sich Erfolg. Und fast ge-
nauso viele hoffen, dass er ihnen eines Tages in den Schoß fällt 
wie ein überreifer Pfirsich. Leider wohnen die wenigsten von uns 
direkt in einer Pfirsichplantage.

»Erfolg« definiert jeder für sich ein wenig anders. Für manche ist 
es die berufliche Karriere, für andere das erfolgreiche Engage-
ment für ein ideelles Ziel. Wieder andere streben nach einer gro-
ßen glücklichen Familie, für die sie viel Zeit haben, nach einem 
Haus im Grünen oder nach einem »standesgemäßen« Leben. Was 
ist »Erfolg« für dich? Was ist deine Definition von Erfolg? Wer fällt 
dir ein, wenn du an einen »erfolgreichen Menschen« denkst? Allen 
Erfolgswünschen gemeinsam ist: Man muss etwas tun, um Erfolg 
zu haben. Es braucht Selbstbewusstsein. Und vor allem braucht es 
Verbündete und Unterstützer. Darum drehen sich die folgenden 
Leitsätze. Viel Spaß beim Lesen – und vor allem beim Umsetzen! 
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Die 5-A-Regel
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E in guter Freund von mir hat eine steile Karriere in einem großen 
Unternehmen gemacht. Alles begann mit einem Putzmann, der in 
der Eingangshalle gegen einen offenen Karton auf der Empfangs-

theke stieß. Darin befand sich ein Kugelschreiber-Vorrat, ausreichend fürs 
nächste Jahrhundert. Unzählige Schreiber verteilten sich klirrend auf den 
Fliesen, und das frühmorgens zu Arbeitsbeginn. Während viele Kollegen 
achtlos vorbeigingen, zog mein Freund sein Sakko aus, krempelte die Är-
mel hoch und half beim Aufsammeln. Auch Chefs liefen natürlich vorbei 
und registrierten, was er da tat. Das merkten sie sich offenbar: Der packt 
mit an! Mein Freund legte einen Aufstieg in dieser Firma hin, von dem er 
aufgrund seiner Vorkenntnisse nur träumen konnte, wie er mal sagte. Er 
startete durch, denn er war angenehm anders als alle anderen. Und das 
nicht nur in Sachen Hilfsbereitschaft. Eine der wichtigsten Regeln für dei-
nen Lebenserfolg ist deshalb die 5-A-Regel: Sei immer angenehm anders 
als alle anderen.

Dazu noch eine Geschichte aus meiner Zeit bei Antenne Bayern. Als 
ich beim Sender anfing, war ich der Youngster, der für kleines Geld arbei-
tet, und auf der internen Hühnerleiter gerade eine Sprosse überm Prak-
tikanten. Trotzdem war ich der, der immer, wenn jemand sagte, »Es gibt 
Arbeit«, sofort »Hier!« gerufen hat. Und wenn es keine Arbeit gab, habe 
ich selbst nach Arbeit gefragt. Ich war der, der am Abend länger dageblie-
ben ist, um Kollegen noch etwas abzunehmen. Der, der morgens früher 
kam, um schon mal Aufgaben zu erledigen, die den anderen später helfen 
würden. Ich war einfach angenehm anders als alle anderen, denn die an-
deren, die neu waren, machten das nicht so.

Angenehm anders als alle anderen – wenn du diese Regel in dein Leben 
holst und immer versuchst, sie zu beachten, wird dein Leben garantiert 
sehr erfolgreich verlaufen. Du wirst z. B. erfolgreicher sein im Umgang mit 
dem anderen Geschlecht, weil du der bist, der auf eine angenehme Art 
und Weise heraussticht aus der Masse. Du bist der, der auffällt. Mach dir 
deshalb Gedanken darüber, bei jeder Gelegenheit und vor allem dort, wo 
du weiterkommen möchtest: Wie kann ich angenehm auffallen? Kann ich 
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Die 5-A-Regel

angenehm anders angezogen sein? Kann ich im Umgang angenehm an-
ders sein, z. B. höflicher? Du könntest sogar einen Knigge-Kurs belegen, 
um ganz sicher zu gehen. Oder wie kannst du auf der Arbeit zeigen, dass 
du angenehm anders bist – engagierter, kollegialer?

Wenn es eine Lebensregel gibt, die du für jeden Bereich deines Le-
bens abklopfen solltest, dann diese. Wo kannst du es schaffen, angenehm 
anders zu sein? Und wo bist du vielleicht schon angenehm anders und 
verstärkst es einfach noch? Setz dich am besten hin und schreib deine 
Ideen dazu auf – z. B. für die Bereiche Beruf, Beziehung, Familie, Geld, 
Lebensglück. Jetzt gleich, spätestens aber innerhalb von 72 Stunden. Die 
»72-Stunden-Regel« besagt, dass du alles, was du umsetzen möchtest, in-
nerhalb dieser Zeitspanne zumindest beginnen solltest. Danach steigt das 
Risiko, dass du das Thema gar nicht anpackst. Also, los geht’s! Wo kannst 
du die 5-A-Regel umsetzen und Positives für dich daraus ziehen, um so 
ein erfolgreicheres Leben zu führen? Wenn mich jemand fragt, wie ich 
dahin gekommen bin, wo ich in vielen Bereichen heute stehe, ist meine 
Antwort: Weil ich immer versucht habe, angenehm anders zu sein als alle 
anderen.

PS: Ganz wichtig ist das erste A. Angenehm anders, nicht unangenehm 
anders. Das zweite A ist einfach. Du musst nur der auf der Weihnachts-
feier sein, der stockbesoffen ist und am Schluss den Chef beschimpft. 
Dann bist du auch »anders als alle anderen«. Nur steht da ein U vorne – 
unangenehm anders als alle anderen. »Uaaaah« sozusagen. 😊
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Gewinner hoffen nicht, Gewinner wissen

G ewinner sind für mich Menschen, die etwas erreichen in ihrem 
Leben. Die wirklich was reißen. Diese Menschen hoffen nicht. 
Diese Menschen wissen. Wie oft hab’ ich es schon erlebt in Ge-

sprächen oder auch in der Beratung, dass der andere sagt: »Ja, ich hoffe, 
das Gespräch mit dem Chef klappt gut.« »Ich hoffe, ich kann den Kunden 
überzeugen.« »Ich hoffe, meine Investments hauen hin.« »Ich hoffe, ich 
kann die Frau kennenlernen.« Gewinner hoffen nicht, Gewinner wissen, 
dass es funktioniert. Gewinner sind sicher, dass das Gespräch mit dem 
Chef gut wird, weil sie gute Argumente haben. Gewinner vertrauen da-
rauf, dass ihre Investitionen laufen, weil sie das Bestmögliche getan ha-
ben. Gewinner wissen, dass sie so überzeugend sind, dass sie ihre Kunden 
überzeugen können.

Es ist so einfach: Indem du nicht mehr zweifelst und stattdessen an 
dich glaubst, wirst du zum Gewinner. Du ziehst das an, was du denkst. 
Gedanken werden Wirklichkeit. Ein sehr erfolgreicher Mensch, der Un-
ternehmer Henry Ford, hat mal gesagt: »Ob du glaubst, du schaffst es, 
oder ob du glaubst, du schaffst es nicht, du wirst immer Recht behalten.« 
Hör also auf zu hoffen. Vertraue auf deinen Erfolg. Und wenn dir das nicht 
gleich gelingt, arbeite daran und schaffe bessere Voraussetzungen dafür, 
dass du vertrauen kannst. Mach dir eine Liste von Argumenten für dein 
Gespräch mit dem Chef und übe mit einem Freund oder vor dem Spiegel. 
Besiege die Angst. Angst ist die denkbar schlechteste Voraussetzung für 
alles. Wenn du Angst hast, dass der Kunde oder der tolle Typ auf der Party 
dich ablehnt, passiert genau das. Wenn du Angst hast, dein Geld zu verlie-
ren, wird auch das passieren. Du ziehst an, was du denkst.

Und du kannst entscheiden, was du denkst. Du bist nicht Opfer, son-
dern Herr*in 😊 deiner Gedanken. Gedanken werden Wirklichkeit, denn 
aus Denken wird Handeln. Deshalb ist es ein entscheidender Unterschied, 
ob du denkst, »Ich gerate immer an die falschen Typen«, oder ob du denkst, 
»Ich werde einen Partner finden, der zu mir passt«. Beim ersten Gedanken 
steht der nächste falsche Typ schon an der Ecke und wartet auf dich. Beim 
zweiten Gedanken verändert sich nicht nur deine Ausstrahlung, sondern 
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auch dein Blick auf die Welt. Du handelst anders, wirkst anders und ziehst 
andere Menschen in dein Leben. Du biegst auf die Gewinnerstraße ein.

Mach nicht den Fehler, halbherzig zu sagen, »Jaaa – jetzt muss ich erst 
mal schauen, ob das klappt. Dann kann ich vielleicht beim nächsten Mal 
nicht mehr hoffen, sondern wissen.« Der umgekehrte Weg ist richtig: So-
bald du weißt, dass es klappt, wird es klappen. Sobald du sicher bist, dass 
du mit deinem Chef ein großartiges Gespräch führen wirst und eine Ge-
haltserhöhung bekommst, wirst du sie auch bekommen. Sobald du weißt, 
dass du überzeugend bist für die Partnerin, die du gerne hättest, wirst du 
diese Partnerin für dich begeistern. Sobald du weißt, dass du für deine 
Investments alles getan hast, um sie auf solide Füße zu stellen und gut 
unterwegs zu sein, wird auch das passieren.

Und noch ein Gedanke. Überleg dir mal für alles, was du machen möch-
test: »Was wäre, wenn ich sicher sein könnte, dass es gut geht? Was wäre, 
wenn es einfach klappt?« Sehr entspannend, oder? Vielleicht lächelst du 
gerade. Und genau das ist es, was du dann anziehst: Dein Leben lächelt 
zurück. Was du denkst, ziehst du in dein Leben. Gedanken werden Wirk-
lichkeit. Und Gewinner hoffen nicht.
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Am Schluss gewinnt immer der mit dem größeren Willen
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E ben im zweiten Kapitel ging es darum, dass du Gutes in dein Leben 
ziehst, indem du dich gut verhältst. Jetzt geht es darum, dass du 
manchmal einfach auf den Putz hauen musst. Das Motto dazu lautet: 

»Es gewinnt immer der mit dem größeren Willen.« Dieser Satz ist nicht von 
mir, sondern von einer guten Freundin, die ich dir gleich noch vorstelle.

Beispiel: In einer Wohnung, die ich möbliert vermiete, sollten neue Mö-
bel montiert werden. Dabei stellten die Handwerker fest, dass die Kopf-
teile der Betten fehlten, natürlich war es Samstagmittag. Die Dame, die mir 
bei so etwas hilft, rief mich an und sagte: »Mike, ich hab’ schon mit dem 
Möbelhaus gesprochen. Die können das heute am Samstag nicht mehr lie-
fern.« Am Montag sollten die ersten Mieter einziehen. Ich hakte nach: »Du 
hast da angerufen?« – »Ja, hab’ ich, aber die sagen, das geht nicht.« Ich 
sagte: »Wart’s ab. Der mit dem größeren Willen gewinnt. Immer!« Ich griff 
zum Telefon und erreichte einen Verkäufer. Stell dir mich in diesem Fall als 
den Zwillingsbruder von Gerhard Polt vor, also einen etwas wurschtigen 
sympathischen Ur-Bayern mit Elefantenhaut. Der Kollege vom Möbelhaus 
war eher der Typ »Ich kann Hochdeutsch, und was kannst du!??«

Ich: »Sie, ich bräuchert’ bitte diese Teile heute noch geliefert.«
Er: »Geht nicht.«
Ich: »Des kann ich leider nicht akzeptieren. Schauns, ich hab’ so viel 

Geld bei Ihnen gelassen. Ich möchte, dass die Kopfteile heute noch gelie-
fert werden. Es nicht mein Fehler, dass sie nicht geliefert wurden.«

Er: »Das geht nicht.«
Ich: »Okay, sind Sie sich sicher, dass das nicht geht? Weil dann müsst 

ich sonst fast amal mit dem Geschäftsführer sprechen.«
Er: »Der Geschäftsführer? Mit dem kann ich Sie von dem Telefon aus 

gar nicht verbinden.«
Ich: »Das tut mir leid, dann holen Sie ihn mir doch bitte einfach kurz 

ans Telefon.«
Er: »Aber da müsste ich durchs ganze Möbelhaus laufen, das dauert 

äh … sicher eine Viertelstunde! Mindestens! So lang wollen Sie doch si-
cher nicht warten.«
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Am Schluss gewinnt immer der mit dem größeren Willen

Ich: »Ach, wissens, ich hab’ Zeit. Seins doch bitte so lieb und holens 
den Herrn.«

Es dauerte ein paar Minuten (natürlich keine Viertelstunde), aber 
schließlich hatte ich den Geschäftsführer am Telefon. Ich erklärte ihm das 
Ganze freundlich, aber bestimmt und sagte: »Das geht so nicht. Ich habe 
meine Rechnungen sofort bezahlt und ich habe die Ware nicht wie ab-
gesprochen bekommen. Das ist nicht mein Fehler.« Ende vom Lied: Die 
fehlenden Teile wurden am selben Tag geliefert, und ich bekam sogar als 
Entschädigung für meinen Ärger noch einen Einkaufsgutschein obendrauf. 

Gelernt habe ich das von einer Freundin, die früher eine Eventagentur 
betrieb. Sie sagte: »Mike, ich muss das allen unseren Azubis immer erst 
beibringen: Es gewinnt immer der mit dem größeren Willen. Was meinst 
du, wie oft wir das schon hatten? Wir haben eine große Veranstaltung mit 
500 Teilnehmern, und die Druckerei liefert die Speisekarten für die Tische 
falsch – falsch geschnitten, falsch gedruckt, was auch immer. Dann sag ich 
dem Azubi, ›Ruf bitte da an, damit die das neu machen – bis morgen.‹ Der 
Azubi kommt zurück und sagt, ›Ich hab’s probiert. Das geht nicht.‹ Dann 
nehme ich das Telefon, rufe in der Druckerei an, und irgendwie geht’s 
dann immer. Es gewinnt immer der mit dem größeren Willen.«

Das gilt für alle Lebensbereiche. »Wer am meisten an sich glaubt, ge-
winnt.« Egal, was du in deinem Leben erreichen möchtest, du musst der 
sein, der mehr an sich glaubt und einen größeren Willen hat als der an-
dere. Dann wirst du immer gewinnen und alle deine Ziele erreichen. Sag 
deshalb nie: »Der hat zu mir gesagt, das geht nicht.« Nein – das hast du mit 
dir machen lassen. Lass es nicht mit dir machen. Frag auch nie: »Warum 
geht’s nicht?«, frag lieber: »Wie können wir es machen, dass es geht?« 
Dann zeigst du, dass du den Willen hast, es durchzuziehen. Und dann 
kannst du alles erreichen, was du in deinem Leben erreichen möchtest. 
Die Zauberformel, um all das durchzusetzen, ist übrigens weder schreien 
noch wüten noch drohen oder Ähnliches, sie lautet: freundlich, aber 
bestimmt. Dann werden sich dir Türen öffnen, die du sonst für fest ver-
schlossen gehalten hättest.
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Dein Lebenserfolg misst sich an der Anzahl der unangenehmen Gespräche

J etzt ist natürlich die Frage: Was ist Erfolg? Erfolg darf, Gott sei Dank, 
wie schon beschrieben, jeder für sich selbst definieren. Es kann für 
dich Erfolg bedeuten, viel Geld zu haben (dazu gibt es übrigens ein 

tolles Buch, ich kenne den Autor, super Typ 😊).1 Erfolg kann aber auch 
sein, viel Zeit zu haben, Zeit für die Familie beispielsweise. Ich denke da 
an eine alte Freundin, die mir von ihrem Leben berichtete mit den Worten: 
»Weißt du Mike, wir haben nicht so viel Geld. Aber wir haben Zeit. Wir 
sind mit den Kindern jeden sonnigen Tag im Sommer am See. Ich kenne 
so viele, die das gerne machen würden und es einfach nicht schaffen. Die 
haben zwar mehr Geld, aber es fehlt ihnen die Zeit.« Auch im Beruf weit 
zu kommen, bekannt zu sein in ganz Deutschland oder ganz im Gegen-
teil, nicht so prominent zu sein wie ein Thomas Gottschalk, sondern völlig 
unerkannt aufs Oktoberfest spazieren zu können  – all das kann Erfolg 
bedeuten. Doch egal, welchen Erfolg du erreichen möchtest, er hängt ab 
von der Anzahl der unangenehmen Gespräche, die du in deinem Leben 
führst.

Der Grund ist einfach und immer derselbe. Wie der Engländer sagt: 
»Something is yes always« – irgendwas ist ja immer. Du möchtest mehr 
Zeit für die Familie, aber dein Chef hat fortwährend Zusatzaufgaben für 
dich. Du willst vorwärts kommen im Job, und ein »netter« Kollege klaut 
mit Unschuldsmiene deine Ideen. Du willst sparen und dein Geld anle-
gen, und dein Partner fährt zu deinem Schrecken gerade ein nagelneues 
Auto Probe – 300 PS unter der Haube, eine richtige Geldverbrennungs-
maschine. Eigentlich solltest du drüber reden, aber das Gespräch wäre 
unangenehm … Und so drückst du dich. Und drückst dich. Und drückst 
dich wieder. Oder du wartest, bis dir sprichwörtlich der Kragen platzt. 
Dann wird es erst recht unangenehm, denn meistens geht die Schreierei 
nach hinten los. Sprich lieber gleich an, was dich stört. 

Ich garantiere dir: Wenn du unangenehmen Gesprächen nicht länger 
ausweichst, sondern sie förmlich suchst, wirst du sehr viel mehr Erfolg in 
deinem Leben haben. Immer, wenn du ein merkwürdiges Gefühl im Bauch 
hast und deine innere Stimme dir sagt: »So geht das nicht!«, dann hör 
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nicht auf die zweite innere Stimme, die prompt antwortet: »Aber ich will 
keinen Ärger!« Du ärgerst dich ja eh schon, und die beste Methode, die-
sen Ärger loszuwerden, besteht darin, die Sache anzusprechen. Ignorier 
auch eine ängstliche Stimme, die flüstert: »Was, wenn es nicht klappt (mit 
der Gehaltserhöhung/mit der Kundenakquise/damit, den »netten« Kolle-
gen in die Schranken zu weisen …)?« Fang klein an, auch wenn du dich zu 
gerne weiter drücken würdest. Lass dir im Hotel nicht das dunkle Zimmer 
im Souterrain andrehen, wenn man dich mit einem Ausblick auf den blü-
henden Park geködert hat. Mach einen Termin mit dem Lehrer, wenn es 
Stress in der Schule gibt. Es mag am Kind liegen, vielleicht liegt es aber 
auch am Lehrer. Du wirst es nie herausfinden, wenn du kein potenziell 
unangenehmes Gespräch führst.

Die mulmigen Gespräche sind die allerwichtigsten, weil sie uns unse-
ren Zielen näherbringen. Es gibt kaum wichtige Ziele, für die man nicht 
zwischendurch ein bisschen kämpfen muss. Und das kann man trainie-
ren. Bereite dich gut vor. Die Formel lautet natürlich auch hier wieder 
»Freundlich, aber bestimmt«. Es geht nicht darum rumzuschreien, andere 
Menschen zu beschuldigen oder sie niederzumachen. Bleib sachlich und 
gleichzeitig hartnäckig. Unbeirrbare Freundlichkeit ist eine mächtige 
Waffe, die selbst Choleriker in die Knie zwingen kann. Je mehr »unan-
genehme« Gespräche du führst, desto erfolgreicher wirst du in deinem 
Leben sein. Du führst so immer mehr dein Wunsch-Leben, statt blind den 
Wünschen anderer zu folgen. Und du wirst erstaunt sein, wie einfach das 
geht.

PS: Ein schöner Nebeneffekt: Mancher, der einmal erlebt hat, dass du un-
angenehmen Gesprächen nicht ausweichst, wird dir das nächste dieser 
Gespräche gleich ganz ersparen 😊. Denn ein anderes Motto von mir lau-
tet: »Es wird mit dir gemacht, was du mit dir machen lässt. Wem du die 
Schuld gibst, gibst du die Macht.«
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W ann hat dich jemand das letzte Mal positiv überrascht, egal 
ob zu Hause, in einem Laden oder auf der Arbeit? Wenn 
du da erst länger nachdenken musst, wird klar, warum eine 

bekannte Marketing-Maxime für dich und mich und überhaupt alle ein 
wichtiges Erfolgsrezept sein kann: »Underpromise and overdeliver.« Frei 
übersetzt: »Liefere mehr, als du versprochen hast.«

Oft ist es leider umgekehrt: Es wird viel versprochen und nicht ganz so 
viel gehalten. Das »superschnelle« Internet hakt, wenn man es am drin-
gendsten braucht. Die versprochene Kundenfreundlichkeit entpuppt sich 
als Warteschleife in einer Hotline, die sich präsentiert wie ein Bahnhofs-
klo: dauernd besetzt. (Kleiner Tipp: Ruf lieber bei den Weight Watchers 
an, die nehmen immer ab. ;-)) Und die Mitarbeiter, die angeblich »im Mit-
telpunkt« des Unternehmens stehen, stehen bei einer Umstrukturierung 
plötzlich nur noch mitten im Weg. Sei angenehm anders als alle anderen 
(Kapitel 1, Die 5-A-Regel) und übertriff Erwartungen. Das gilt nicht nur, 
wenn du etwas verkaufen willst, als Freiberufler für wechselnde Auftrag-
geber arbeitest oder als Unternehmen Kunden überzeugen und binden 
willst. Das gilt auch privat, in der Familie, in Freundschaften und in der 
Partnerschaft. Übertriff Erwartungen und du wirst dafür belohnt werden, 
mit Zuneigung und (Kunden-)Treue. »Loyalität entsteht durch Übererfül-
lung von Erwartungshaltung«, heißt es.

Dazu musst du die Erwartungshaltung der anderen Seite natürlich 
kennen, und dafür gibt es eine ebenso simple wie sichere Methode: Frag 
einfach. Du kannst deine Kunden fragen, wie das ideale Arbeitsergebnis 
für sie aussähe und worauf es ihnen besonders ankommt. Du kannst dein 
Kind fragen, wie es seinen Geburtstag am liebsten feiern möchte. Oder 
deinen Chef, bis wann er was genau braucht und wie genau es aufbereitet 
sein soll. Und dann legst du noch eine kleine Schippe drauf. Vielleicht bist 
du ein bisschen früher fertig, denkst dir für den Kindergeburtstag noch 
eine Extra-Überraschung aus oder lieferst dem Kunden das Bestellte frei 
Haus und in besserer Ausführung, als er erwartet. Manchmal reicht es 
schon, sich für einen Moment in die Situation des anderen zu versetzen, 
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Underpromise and overdeliver: Überrasche positiv!

um Erwartungen zu übertreffen. Wenn deine Liebste sich letztes Jahr 
erstaunlicherweise nur mäßig über den Einkochapparat als Weihnachts-
geschenk gefreut hat, liegt die Messlatte so niedrig, dass du mit einem 
wirklich persönlichen Geschenk mächtig Boden gut machen kannst.2

Underpromise and overdeliver – du kannst diesen Satz immer und im-
mer wieder anwenden. Versprich was, liefere danach mehr (und vielleicht 
sogar schneller), als du versprochen hast, und du wirst das bekommen in 
deiner Beziehung, in deiner Freundschaft, von deinem Chef, von deinen 
Kunden, was wir uns alle wünschen: Loyalität. Menschen werden wieder 
und wieder zu dir kommen. Sie werden in der Beziehung bei dir bleiben. 
Du wirst im Job als Angestellter weiter gefragt sein, auch wenn andere 
Stühle längst wackeln. Du wirst als Unternehmer weiter sehr treue Kun-
den haben und als Freiberufler weiter viele Aufträge. Und dafür musst du 
dir oft nicht mal ein Bein ausreißen. Du musst nur ein bisschen genauer 
hinschauen als andere.
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AUSBLICK   
WAS HINTER FINANZIELLEM 

ERFOLG STECKT

A uch wenn das in diesem Buch nicht das Kernthema ist: Als Geld
experte komme ich natürlich nicht daran vorbei, kurz etwas zum 
finanziellen Erfolg zu sagen. Alle bisherigen Leitsätze werden 

auch deinen Wohlstand mehren. Wer angenehm anders ist als alle ande-
ren, kommt beruflich eher voran, ob als Arbeitnehmer, Freiberufler oder 
Unternehmer. Und wer vorankommt, verdient mehr Geld, das er sparen 
und investieren kann. Gewinnerdenke und Willensstärke bringen dich ins 
Handeln. Du wirst niemals den Kopf in den Sand stecken und »hoffen«, 
dass die Rente später reicht. Wenn du unangenehme Gespräche nicht 
scheust, wirst du dich weder von einem »Anlageberater« über den Tisch 
ziehen lassen noch Gelddummheiten und Geldverschwendung in der ei-
genen Familie kommentarlos hinnehmen. Du wirst dich auch nie wieder 
vor einer Gehaltsverhandlung mit deinem Chef drücken, ganz im Gegen-
teil, du wirst sie einfordern. Und wenn du mehr hältst, als du versprichst, 
wirst du automatisch andere erfolgsorientierte Menschen in dein Umfeld 
ziehen. Damit wirst du langfristig (auch finanziell) noch erfolgreicher, weil 
du dir von ihnen etwas abgucken kannst. Ich bin heute Millionär, aber ich 
hatte auch Zeiten, wo mein Geld nur für Nudeln und Tomatensauce in 
Pulverform reichte. Noch heute bin ich Menschen dankbar, die positive 
Geldvorbilder waren und mir zeigten, wie ich aus der finanziellen Misere 
rauskomme!
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Zum Thema Glück sind schon viele dicke Bücher geschrieben 
worden. Es gibt nicht nur Glücksbringer und Glückskekse, son-
dern auch Glücksforscher, Glücksstudien und den Glücksatlas der 
Deutschen Post. Dort kannst du nachschlagen, wo die Deutschen 
angeblich besonders happy sind. Bayern landete hier 2020 nur 
auf Platz 5. Also taugt der Atlas vermutlich nix, außer dass er im 
Kachelofen schön lang brennt. Das meint auch Josef Nullinger, 
und der als bayerischer Wirtshausphilosoph muss es schließlich 
wissen.

Ich selbst beschränke mich auf ein einfaches Glücksrezept, das 
du jederzeit und überall umsetzen kannst. In wenigen Worten: Tu 
was! Handle! Handeln befreit uns vom Grübeln, Handeln bringt 
uns unseren Zielen näher, Handeln macht uns erfolgreich. Han-
deln ist immer besser, als in der Ecke zu sitzen und Trübsal zu 
blasen. »Wenn es dir schlecht geht, hilf einem anderen«, lautet 
eine psychologische Weisheit. Und die wäre fast schon wieder ein 
eigenes Kapitel wert.�  
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